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Sehr schönes Jäckchen mit Kapuze
für Vir bis li/Jähriges Kind

fatertai: 150 g Bébéwolle, himmelblau, 3 KnöpfIi, Nadeln Nr. 3
und 2 1/2.

Stricfaawster; Koller und Aermelstulpen 1 M.r., 1 M.I., übriges
Muster wie folgt: Das Grundmuster ist beschrieben vom unteren Rand
hinauf. Bord 8 Rippenreihen, nach dem Bord Vorderseite, 1 Rand-
masche, 8 Rippenmaschen, 2 M.r., 2 M.1., und so fort bis zu den
letzten 6 Rippenmaschen, Kehrseite wird deckend gearbeitet. 3. Reihe
1 Randmasche, 7 Rippenmaschen, 2 M.r., 4 M.I.. und nun auch wieder
bis zu den 7 letzten Rippenmaschen. So wird gearbeitet, bis im gan-

zer. 10 Rippenmaschen vorhanden. Auf diese Weise wird auch bei der
zweiten Musterfolge gearbeitet, nur werden jetzt die Rippenmaschen
wieder abgenommen, also 9, dann 8 Rippenmaschen und so, bis wieder
8 Rippenmaschen sind; dann steigen sie wieder, auf diese Weise ver-
schieben sich die Rechts- und Linksmaschen des ganzen Plächenmu-
sters. Bei Aermeln und Kapuze werden die Rechts— und Linksmaschen
ohne die Rippenmaschen verschoben.

irbetfs/olge: Anschlag 174 m. Man strickt mit Nadel Nr. 3 zuerst
ein Bord von 8 Rippenreihen, dann arbeitet man im Flächenmuster, wie
oben beschrieben, weiter. In einer Gesamthöhe von 7 cm beginnen die
Abn.. Sie stricken vom vorderen Rande her 43 M.I., Abn. 1 M.I., Abn.
78 M.1., Abn. 1 M.1., Abn. 43 M. Es ist darauf zu achten, dass das
Strickmuster gleichmässig weiter läuft. Diese Abn. genau übereinan-
der, werden 2mal nach je 7 Zwischennadeln wiederholt 1153 M. Bis
zum Armloch im ganzen 13 om. Nun die Arbeit teilen: 43 m. für den
1. Vorderteil, 78 m. für den Rücken, 43 M. für den 2. Vorderteil.
Für das Armloch des Vorderteils werden 3, 2, 1, 1, M. abgek. (38 M,).
Nun wird mit 1 r., 1 M.I., weiter gearbeitet, bis zum Halsausschnitt
im ganzen 24 cm, für denselben werden 18 M. abgek. und für die Run-
dung 3mal die beiden letzten M. zusammengestrickt, die bleibenden
15. M. für die Achsel werden auf 1 Hilfsnadel gelegt. Der 2. Vorder-
teil entgegengesetzt gleich.

In den einen Vorderteil werden 3 Knopflöcher gearbeitet, das erste
bei Kollerbeginn, das zweite ca. 3 cm höher,' ebenso das letzte
Knopfloch. Für die Armlöcher des Rückens werden je 3, 2, 1 m. abgek.
Der Rücken wird gleich hoch gearbeitet wie der Vorderteil, auch im
Kollermuster. Mit demselben werden je 15. Achselm. zusamirengestrickt
und gleichzeitig abgek.. Die mittleren 34 m. werden für den Hals-
ausschnitt nicht zu fest abgekettet.

Aarme/.; Anschlag 42 M.. Ein 4 cm hohes Bördchen mit den dünneren
Nadeln arbeiten, dann das Strickmuster, in der 1. Nadel desselben
regelmässig verteilt auf 49 M. mehren. Nach 11 om im ganzen am An-
fang und am Schluss der Nadel 1 M. a\ifn., dieses Aufn. 3mal, nach je
3 cm wiederholen. Wenn das Aermelchen 22 om misst, für den Armbogen
24mal am Schluss der 2.Nadel 2 M. abk., die restlichen M. auf ein-
mal.

Vom Halsausschnitt 77 M. auffassen bei 5. om Höhe in der
hinteren Mitte, getrennt durch 1 Mittelmasche, je 1 M. aufnehmen,
diese Aufn. immsr durch 1 Mittélm. getrennt, lOmal in jeder 4. Na-
del wiederholen, das Kapuzchen soll im ganzen 20-21 cm messen, von
der hinteren Mitte her die M. zusammenstricken und gleichzeitig ab—

ketten.
Fert Um den vorderen Rand und die Kapuze auf der rech-

ten Seite 1 Tour fester M., zurückgehend auf der linker, Seite 1 Tour
Kettenm. in das hintere Mischenglied, dabei wird der Rand der Kapuze
ziemlich eingehalten. j.f.

HHEILE BUCHE»
newö Peimatbücfter fr. 33 "/fern"

unP fr. 34 "fittPZPn^e" sind im Verlag
Paul Pau/>t grum. Preise von fr. 3.50 er-
schienen.

Pérn, Pie 3tmPesstaPt, Walter Lä-
derach hat zu dieser Schrift den Text
verfasst, wobei er eingehend über die
politische Geschichte Berns in kurzer
aber umfassender Weise berichtet, um

dann auf Berns Baugeschichte und wei-
ter Berns Kulturgeschichte überzugehen.
Den textlichen A'bschluss bildet eine
Betrachtung über bernische Arbeit und
bernisches Wesen. Eine Anzahl erstklas-

siger Bilder machen den Leser mit vie-
len, schönen Partien unserer Stadt be-
kannt und zwei sehr gute Fliegerauf-
nahmen lassen das Stadtbild in seiner
Gesamtheit erkennen.

finPlittjdc. Eduard Gerber und Karl
Ludwig Schmalz zeichnen als Verfasser
dieser Schrift, die uns in eindrüokli-
eher Weise über die Herkunft un*Wände-
rung der Findlinge berichten. Findlinge
sind Zeugen der Eiszeit in unseren Lan-
den. Anhand von mehreren, schematischen
Zeichnungen ist der Ablauf der jüngsten
Erdgeschichte dargestellt. In einem
zweiten Abschnitt orientieren die Ver—
fasser über die Bedeutung des Findlings

als Kulturstein und später als Natur-
denkmal, Vielfach wurden diese grossen
Blöcke zu Bauzwecken verwendet und fan-
den dadurch eine Zerstörung. Es ist
erst die neuere und neuste Zeit, die den
Findlingen ihre Bedeutung zuerkennt und
sie unter Naturschutz stellt. Eine
grosse Anzahl Bilder lässt uns mit
manchen Findlingen früherer oder heuti-
ger Zeit bekannt werden und zwei abge-
bildete Original-Lithographien klären
über die Wanierung solcher Blöcke auf.

Die beiden Schriften sind für alle,
die ihre Heimat lieben und sie auch
gerne richtig kennenlernen, weitgehen-
de Helfer zu diesem Ziele. hkr.

548

8àr «etiänes mit Xspuse
kür /z- bis t/zjäliriKe» k^inü

àtsria!.' 130 Z gsdsvollo, klmmslbluu, 3 Knöxkli, gsâsln >11». 3
unâ 8 1/3.

zZtrîoàttst^r.' îîollsn unâ tìoninslstulxsn 1 U.?., 1 ìi.l., übnißss
Mstsn »»is tolAt: vus (Znunàmustsn ist dssoknisdsn vom untsnon gsnâ
kinuut. gonâ 3 gixxsnnsiksn, nsok âsm Lonà Vonâonsoits, 1 gsnâ-
musoks, 3 gixxsnwàsoksn, 3 U.?., 3 N. 1., unâ so tont bis 20 âsn
lststsn 6 gipxsnmusoksn, gsknssits «»inà âsoìisnâ Sssndsitst. 3. gsiks
1 gunâmusoks, 7 gixxsnmusoksn, 8 U.n., 4 N.I.. unâ nun iiuok »»isâsn
dis 60 âsn 7 1st6tsn ginnsnmusoksn. So »»inâ Asundsitst. bis im Sun-

6sn 10 gixxsnmusoksn vonkunâsn. A0k âisss V?siss »»inâ uuok dsi âsn
6»sitsn Uustsnkolâs Zsunbsitst, nui- «»snâsn Istst b is gixxsnmusoksn
»»isâsn ud^snommsn, ulso S, âunn 3 gixxsnmusoksn unâ so, bis «isâsn
3 gixxsnmusoksn sinâ: âunn stsiZsn sis «isâsn, »0k âisss Usiss vsn-
sokisbsn siok âis gsokts- unâ l,in>?smusoksn âss Zunssn glsoksnmu-
stsns. 3si tìsnmsln unâ Kuxu-is «snâsn âis gsokts- unâ viiàmusaksn
obus âis gixgsnmssaksn vsnsokodsn.

4rdsits/oiFs.' àsokluA 174 u. là stnioMt mit g-iâsl gn. 3 ^usnst
sin gonâ von 3 gixxsnnsiksn, âunn snbsitst nun im glsoksnmustsn, «»is
odsn dssoknisdsn, «sitsn. In sinsn ilssumtköks von 7 om bs^innsn âis
Abn.. Zis stnioksn vom vonâsnsn gunâs ksn 43 u.l., t>bn. 1 V,. 1., àbn.
73 U. 1., ábn. 1 U. I., ^bn. 43 !/. gs ist âunuut 60 uoktsn, âuss âus
Ztniokmustsn ^lsiokmsssi^ «sitsn lâutt. Visss Abn. Zsnuu übsnsinun-
âsn, «snâsn 8mul nuok ,1s 7 ?«isoksnnsâsin «isâsnkolt 1138 >/. gis
sum ànmiook im Zunssn ib om. Hun aïs Anbsit tsilsn: 43 I/, run âsn
1. Vonâsntsil, 73 U. tun âsn güoksn, 43 u. tun âsn 3. Vonâsntsil.
gun âàs tlnmlook âss Vorâsntsils «»snâsn 3, 8, 1, 1,!/. ub^sM. (33 U.
Hun «inà mit I n., 1 U. 1., «»sitsn âsunbsitst, dis sum gulsuussoknitt
im Zunssn 84 om, tiin âsnsslbsn «snâsn 13 àj. iibZsk. unâ rUn âis gun-
âunZ 3mul âis bsiâsn lststsn U. susummsn^sstnioMt, âis blsibsnâsn
13. U. rUn âis Aokssl »»snâsn uuk 1 gilksnuâsl Asls^t. vsn 8. Vonâsn-
ìsil sni^s^sn^sssbsb Zlsiok.

In âsn sinsn Vonâsnbsil ««snâsn 3 Mogriöobsn Zsiz-rbsibsb, âs,s snsbs
bsi iîollsnds^inn, âs>s s«»siìs os. 3 om köksn, sdsnso âs,s Isb^bs
Knopklook. gun âis ^nmlcxzksn âss guolWns «vsnâsn Hs 3, 8, 1 i«i. àd^sk.
vsn güaMsn «inâ Zlsiob boob Zsiànbsibsì «is âsn Vonâsnbsil, s,uob im
Kollsnmusbsn. Uib âsmsslbsn »snâsn ,1s Ib ^obsslm. 6usi»mmsn6ssbniolrb
unâ FIsiob^siiiK L.dZsk.. vis mibblsnsn 34 u. wsnâsn tun âsn gs,1s-
àussobnibb niant 60 tsst àdAsksttst.

ànsoblàg 48 U.. gin 4 om bobss Wrâoksn mit âsn âûnnsnsn
gàln ànbsitsn, âs,nn à StnioMmustsn, in âsn 1. gsâsl âssssldsn
nsgsliàsiZ vsntsilt àut 49 u. msbnsn. gsob 11 am im Z-«n6sn s.m ^n-
ksng unâ nm Zobluss âsn gsâsl 1 N. sUtn., âissss Äutn. 3à1, nsob ^s
3 om «»isâsnkolsn. Vsnn âss ^snmsloksn 38 om misst, tun âsn Anmbo^sn
84msI sm Zobluss âsn 8.gsâsl 8 u. sbM., âis nsstliabsn V. sut' sin-
msl.

à^>US6.' Vom ^«-».Iss.usscz^ni't'd N. dsi ^ am Aöka in cisn
bintsnsn Mtts, gstnsnnt âunok 1 iiittslmssoks, Is 1 ?/. sutnsbmsn,
âisss Kutn. immsn âunob 1 Mttslm. gstnsnnt, lOmsI in Msn 4. gs^-
âsl »»isâsnkolsn, âss gsxusaksn soll im Zsn^sn 80-81 om mssssn, von
âsn kinìsnsn Uitts ksn âis U. ^ussmmsnstnioMsn unâ AlsiokssitiZ sb—
ksttsn.

vm âsn vonâsnsn gsnâ unâ âis gsxuss sut' âsn nsak-
tsn Zsits 1 ?oun ksstsn U., sunuokZsksnâ sut âsn liàsn Fsits 1 loun
Ksttsnm. in âss kintsns MsaksnAlisâ, âsdsi «»inâ âsn gsnâ âsn Xsguss
6ismliok sinâsksltsn. ^s.g.

ài nsks FsàtdÂo.'isr- ss "Sstin"
u,?x? Fr°. sincì à /sr^F

sîâ />s Í5s von Ar. A.Fo sr-
so/tisnsn.

Ssrn^ <5is Anncissstacit. Uulbsn is-
àsnàoli kut su àisssn Zakn ikt, âsn 7sxb
vsrkussb^ vtodsi sn sinZsksnà übsn àis
xolitisOks Qssoklakbs Zsrns in Irunssr
s.dsn umkiàsssnàsn Usiss bsniczkisb, um

âunn uui Lsnns SuuZssOkiakts unâ «»si-
tsn gsnns XultunZssokiakts üksn^uAsksn.
Vsn tsxtlicîksn Adsokluss bilâst sins
ZstnuaktunZ üdsn ksnnisoks /nksit unâ
bsnnisoâss Vlsssn. Eins ànWkI snstklus-

siKsn Ziiâsn muaksn âsn Isssn mit vis-
Isn, sokLnsn puntisn unssnsn Ztsât ks-
lîunnt unâ 2«»si sskn Zuts ElisZsnuuk-
nukmsn lusssn âus Ztsâtkilâ in ssinsn
Sssumtksit snksnnsn.

AiNciiinFS. Muunà Qsnksn unâ XunI
kuâv»iâ Zokms,l2 6s ioknsn u Is Vsnkusssn
âisssn Zaknitt, âis uns in sinâniiokli-
aksn Vsiss üksn âis Esnicunkt uàUunâs-
nung âsn Einâlings ksrioktsn. EirâlinZs
sinà ?su^sn âsn Eisssit in unssnsn lun-
âsn. tinkunâ von msknsnsn, soksmutisoksn
TsioknunZsn ist âsn ^kluui âsn HünKstsn
Enâgssskiokts âungsstsllt. In sinsm
2»»sitsn ^ksoknitt orisntisnsn âis Vsn—
t'ssssn üksn âis EsâsutunZ âss EinâlinZs

uls Xultunstsin unâ sx8tsn uls àtun-
âsnwnul. Vislkuok «»unâsn âisss Znosssn
Möoks su Sàus«»saksn vsn«»snâst unâ kun-
âsn âuâunok sins EsnstönunF. Es ist
snst âis nsusns unâ nsusts Mit, âis âsn
EinälinFsn ikns EsâsutunZ ^usnksnnt unâ
sis untsn àtunsokut-! stsllt. Eins
ZNOSSS ÜN6UK1 Eilâsn lässt uns mit
munoksn EinàlinZsn knüksnsn câsn ksuti-
Zsn Mit kskunnt «»snâsn unâ 6»»si uk^s-
kilâsts OniAinuI-kitkoZnuxkisn klänsn
üksn âis UunâsnunZ soloksr Elöaks uui.

Ois ksiâsn Zskniktsn sinâ kün ulls,
âis ikns Esimut lisksn unâ sis uusk
Zsnns nioktiZ ksnnsnlsnnsn, «»sit^sksn-
às Mlksr 2U âisssm ?isls. kkn.

548


	Neue Bücher

